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Die Hand des Riesen Wiind Myllyrinne, in natiirlicher Grofi

oo ® 5 ® aufgenommen und mit einer normalen minnlichen Hand ver-

waind M ll rlnne glichen. Die Schuhe, die Wiind benétigt, werden von keinem|

Y Y Schuhgeschift gefiihrt. Er braucht Nummer 58. Der Finn

soll der einzige Riesc sein, der trotz seiner Grofie von 2 Metel

48 Zentimeter wohlproportioniert gebaut ist und sich beste;

Gesundheit erfreut. Er hat in Finnland bei der schweren Ar

tillerie Dienst getan. Seine Monstre-Uniform ist dem finni
‘museum ecinverleibt worden.

der grofSte Mann
der Welt

Wiiing Myllyrinne in einer Ziircher Pension beim Mittagessen.
Er vertilgt zum Friihstiick 12—15 Eier. Sein Manager bezahlt
fiir Kost und Logis so viel wie fiir eine Truppe von mehreren
Personen. Dabei ist der junge Mann immer noch im Wachstum
S AUFNAHMEN HANS STAUB

begriffen ...

igenschaft, der grofite Mensch der Welt zu sein, den
hrigen finnischen Riesen keineswegs in den Kopf gestiegen
Im Gegenteil, der sympathische, blondlodkige Mann, von Beru
Ingenieur, ist von kaum zu iiberbietender Unaufdringlichkeit.
die zu seiner Linge im umgekehrten Verhiltnis steht. Es tud
ihm selber leid, dafl die Leute formlich erschrecken, wenn e
wie ein urweltliches Ungetiim vor ihnen erscheint. Sein Gang]
kann nur mit dem ecines Elefanten verglichen werden. Sein:
Stimme drohnt wie aus einem unterirdischen Kellergev
Bild: Myllyrinne tiberschréitet den Bellevueplatz in Ziirich




	Mäinö Myllyrinne : der grösste Mann der Welt

